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Verlautbarungen der etzten Tre angesichts vieler Spannungen und AdUS-
LICUC Nahrung bekommen. einanderstrebender Kräfte eIN1geET-
on dehalb Ist mıt vereinfachenden maßen zusammenzuhalten und mıt
Schemata nıcht weıterzukommen. Der den für S1e eweıls spezılıschen Heraus-
Protestantismus Ist nıcht 11UT ınfach forderungen fertig werden, SC1I CSFlurschaden? „Relıgıon der Freıiheıt“; Katholıken der sıch verschärfende Priıestermange|l
wıederum mussen iıhren Verstand und auf katholischer oder das Verhältnis

1 hei öÖökumenıischen Irritationen VO EKD und Landeskırchen aufhre CNTrTISUÜNCHE Mündıgkeıt nıcht
stehenbleiben gunsten eıner iraglosen Unterordnung evangelıscher Seıte Das bındet Kräfte

unter autorıtatıve Weısungen AdUs Rom und chafft Empfindlichkeıiten.(jeraten WIT In Deutschlan: ÖOku- abgeben. Dennoch ollten dıe beıden oroßenmenısch In eıne Schieflage? Anzeıchen Das zeıgt sıch gerade ıIn der Dıskussion Kırchen In Deutschland auch welıter-alur o1bt jedenfalls: Während dıe
Bıschofskonferenz der Bıtte des Pap- über das weıtere kırchliche orgehen hın oft WIEe möglıch einem Strang

be1l der Schwangerschaftsberatung. ziıehen. Das oılt nıcht zuletzt für dıesStTeSs entsprechend nach eiıner ber- DıIe deutschen 1SCHOTEe wollen dergangszeıt eıne Schwangerschaftsbera- Jetzt schon stattfiındende und für dıe
Bıtte Johannes auls I1 eiInem Zukunft erwartende DıskussionLung ohne den derzeıtigen Beratungs- „Umstieg“” der derzeıtigen bisherigen über das Verhältnıs VO  = Staat und Kar-scheın anstrebt, o1bt dıe evangelısche

Kırche Protokoll, S1e werde sıch WE1- Praxıs nachkommen. S1e SInd sıch aber OS etiwa 1m IO auf den Relıg10nS-
unterricht öffentlıchen chulen undterhın der gesetzlıch vorgeschrıiebe- gleichz_c_aitig der möglıchen Nachteıiıle

CI Schwangerschaftskonfliktberatung eıner nderung bewußt und werden dıe Theologischen Fakultäten Hıer
sıch In den kommenden onaten mıt oeht CS nıcht evangelısche oder kabeteıliıgen. Während 1Im deutschen Pro- er IC ıne Lösung bemühen,testantısmus mıt ZuU Teıl harten Ban- tholısche Spezıalıtäten, sondern
dıe den orgaben AdUus Rom ebenso dıe konfessionsübergreiıtende TNd:-agen dıe lutherisch-katholische echnung rag W1e den bisherigen Er- rage nach der Präsenz des In den Kır-Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre SC

strıtten wırd (vgl ds Heft, fahrungen In der Bundesrepublık. chen instıtutionalısıerten chrıstlıchen
auDens ıIn einem demokratischenbleıibt auf katholischer Seıte ruhig Gleichzeıtig ehl auch auf evangeli- Rechtsstaat.Während dıe katholische Amtskırche scher Seıte nıcht Stiımmen, dıe

dem IM® des katholiıschen Rın- Es Ist für Deutschland se1t der Refor-das Prinzıp der Konfessionalıtät des matıon charakterıstisch, daß CS WEe]Religionsunterrichts O6 wünscht SCNHS den ANSCIHMCSSCHCH Weg prägende konfessionelle Kulturen gibtIan sıch 1m evangelıschen ager mehr Klärungsbedarf für dıe eıgene Posıtion dıe sıch heute wenıger denn Je 1M1-Kooperatıon. sehen. SO wurde 1mM Magazın 95  OCUS  CC
der Landesbıischo VO Schaumburg- einander abschotten können. on

Solche und andere Asymmetrıen en eshalb ollten gelegentlıche Öökumen1-
zunächst SCHAIIC mıt der Tatsache 1ppC mıt der Aussage zıtlert (9.2.98) sche Irrıtationen nıcht dazu verleıten.eın möglıcher LÖsunNgSwWe der
Lun, daß CS zwıschen katholischer Kır- katholischen 1SCNOIe werde auch ın den se1t einıgen Jahrzehnten eINZgE-
che und reformatorıischen Kırchen nach schlagenen Weg der Zusammenarbeıtder evangelıschen Kırche LICUC UÜberle-WIE VOL erhebliıche Unterschiede In Es könne und des Voneıiımnanderlernens beharr-
Verständnis und Praxıs VO Amt und SUNSCH herausfordern. lıch fortzusetzen. TÜSC  1e  ıch keinen chrıstliıchen Jau-kırchlicher Tre gibt Vereınfac for- ben erster und zweıter Klasse gebenmulhert: Katholiıken en eiınen aps
als oberste Autorıtät, Protestanten Daß Cr auft dem evangelıkalen Flügel

des deutschen Protestantismus Be-nıcht Protestantische Kırchen erken-
1CN Bekenntnisschriften d aber diese fürworter eInes Ausstiegs AUS der

Schwangerschaftskonfliktberatung g1bt,en nıcht den gleichen Stellenwer ist hnehın bekanntWIE katholıische Dogmen und andere Arbeıtsteiulung
Zlehramtlıchen Außerungen. evangelısch-katholischen Oku- MISSILO und Misereor demonstrierenDaran ırd sıch In absehbarer eıt alle IMI wırd auch In den kommenden

ler Wahrscheiminlichkeit nach nıchts an- Jahren gehören. daß sıch dıe Kırchen (Temeinsamkeit

dern, auch nıcht WG eıinen weıtre1- anelınander reıben. S1e Lragen chlıeß- S1e wollten CS nıcht 11UT als 1ne praktı-
henden ONSEeNS In der Rechtfert1- ıch ıhr Jeweılıges theologisches,1 sche und nahelıegende LÖösung VOI-

relles und strukturelles Erbe mıt sıchgungslehre. Bleiben wırd und muß standen WIsSsen., für dıe INa  — sıch ent-
aber auch dıe Jjeweılıge innerkırchliche herum, das sıch nıcht aDsSchutteln äßt schıeden hatte, e1l 1U  Z einmal In be1-
Dıskussion über Amt und verbıindlı: und das dıe Kırchen und Konfessionen denm. In derselben gelegenen
ehre. sowochl 1m Katholizısmus WIEe ihrer Identıtät wıllen auch nıcht ab- Häusern Z selben Zeıt dıe Neubeset-
1m Protestantismus. Sıe hat auftf- schütteln können. S1e en ZUT eıt ZUNS der Spıtze felern WAdl DIe
iıscher Seıite Ün gesamtkırchliıche viel ühe damıt, den eigenen en beıden hef{fs“ des kırchlichen
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